
Für die einen sind Graffiti urbane Kunst, für die 
anderen sind es Schmierereien und Sachbeschä-
digung. 

Mit dem Aufbau des Anti-Graffiti-Projektes 
möchte der Kommunale Präventionsrat der 
Hansestadt Rostock das Stadtbild verbessern, 
das Sicherheitsgefühl der Rostocker bestärken 
und straffällig gewordenen Jugendlichen und 
Heranwachsenden eine Chance auf Wiedergut-
machung ermöglichen.

Die Umsetzung erfolgt im ersten Schritt an so 
genannten „Aktionstagen“, an denen die Ju-
gendlichen/Heranwachsenden ihre auferlegten 
Sozialstunden abarbeiten, in dem sie mit einem 
Maler eine besprühte Fläche für den Eigentümer 
kostenfrei wiederherstellen. Die Materialkosten 
finanzieren sich aus Spenden und Bußgeldern.

Die Partner des Anti-Graffiti-Projektes:

·	 Verschönerungs-Verein zu Rostock e.V.
·	 Hausmeisterservice Mario Stoll 
·	 Rostocker Haus- und Grundeigentümerverein e.V. 
·	 Bundespolizeiinspektion Rostock
·	 Polizeiinspektion Rostock 
·	 Staatsanwaltschaft Rostock
·	 Amtsgericht Rostock
·	 Jugendgerichtshilfe der Hansestadt Rostock
·	 Stadtamt der Hansestadt Rostock
·	 Rostocker Stadtjugendring e.V.

Helfen Sie mit, die Farbschmierereien 
konsequent und schnell aus dem Stadtbild 
zu entfernen! 

Kostenlose Beseitigung - das ist zu tun:

1.	 Erstatten Sie als Eigentümer Anzeige bei der 
Polizei.

2.	 Senden Sie den ausgefüllten Antrag mit Bil-
dern der Sachbeschädigung an den Kommu-
nalen Präventionsrat. 

3.	 Wir führen die Erstreinigung durch und bera-
ten Sie durch einen Fachmann. 

Ihr Eigenanteil als Eigentümer: Auftragung des 
Schutzanstriches für eine schnelle Folgereinigung. 
Halten Sie die Fläche graffitifrei.

. . . Graffiti ohne Erlaubnis 

. . . sind eine Straftat.

D as  Ant i - Gra f f i t i - P r o j ekt

Wie können Sie sich schützen?

-	 Aufmerksame Nachbarn und Licht in 
Verbindung mit einem Bewegungsmelder 
schützen nicht nur vor Farbschmierereien

-	 Farbenfrohe oder unebene Flächen und 
Wände halten Sprayer ab.

-	 Bepflanzte und begrünte Fassaden und 
Wände laden nicht zum Sprayen ein.

-	 Eine schnelle Beseitigung der Schmiere-
reien nimmt den Sprayern die öffentliche 
Plattform und damit die Anerkennung in 
der Szene sowie den Reiz.

Das Beseitigen von Farbschmierereien wird 
durch vorher aufgebrachte Spezialbeschich-
tungen aus dem Fachhandel erleichtert. 



Informationen zum 

Anti-Graffiti-Projekt

des Kommunalen Präventionsrates
der Hansestadt Rostock

Unterstutzung

Sie wollen uns unterstützen?

Anti-Graffiti-Projekt
c/o Verschönerungs-Verein zu Rostock e.V.
IBAN:	 DE31 1305 0000 0200 089455
BIC:	 NOLADE21ROS
Stichwort:	 Anti-Graffiti-Projekt

Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquittung.

Der Kommunale Präventionsrat (KPR) ist ein 
freiwilliger Zusammenschluss staatlicher und 
nichtstaatlicher Behörden, Einrichtungen, Or-
ganisationen, Verbände und Vereine, die sich 
aufgrund fachlicher Zuständigkeit bzw. gesell-
schaftlicher oder privater Initiative innerhalb 
der Hansestadt Rostock auf dem Gebiet der Kri-
minalprävention engagieren. Kriminalpräventi-
on ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen.

Bereits seit 1994 arbeitet in Rostock der KPR als 
übergeordnetes Lenkungsgremium für die Initi-
ierung und Koordinierung von kriminalitätsprä-
ventiven Projekten in unserer Stadt.
Der KPR entwickelte sich über diese Jahre mit 
seinen unterschiedlichen Akteuren unter der 
Federführung der Hansestadt Rostock zu einer 
festen Größe, um institutionsübergreifend für 
mehr Sicherheit und Wohlbefinden der Rosto-
cker Einwohnerinnen und Einwohner sowie de-
ren Gäste einzutreten.

Hansestadt Rostock
Koordinatorin des 
Kommunalen Präventionsrates
Marlen Schmidt
18050 Rostock

Tel. 0381 381-5450
E-Mail: praeventionsrat@rostock.de
www.rostock.de/kpr 

Wir uber uns
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